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Aktuelle Studien mit unterschiedlichen 
Designs (qualitativ, quantitativ) zur 
Förderung motorischer, sozialer oder 
emotionaler Kompetenz von Kindern
Iris Bräuninger

Die hier vorgestellten Studien setzen sich 
mit Möglichkeiten der Förderung moto
rischer, sozialer oder emotionaler Kom

petenz von Kindern auseinander: Der Syste
matische Review von Moschos und Pollatou 
(2022) und der Scoping Review von Frazão, 
Santos und Lebre (2021) beschäftigten sich 
mit PsychomotorikInterventionen. Die partizi
pative Studie von Moula, Powell und Karkou 
(2022) und die teilnehmende Beobachtungs
studie von Nardi, Bat Or und Shuper Engelhard 
(2022) evaluierten tanz, bewegungstherapeu
tische Interventionen mit qualitativen Designs.

Psychomotorische Interventions
programme für Kinder von 3 bis 
10 Jahren (Systematischer Review)

Der Systematische Review von Moschos und 
Pollatou (2022) untersuchte die Wirkung von 
Psychomotorischen Interventionsprogrammen 
(PIP). Einschlusskriterien waren Studien zwi
schen 2008 und 2020 mit Kindern von 3 bis 10 
Jahren ohne neurologische, sensorische oder 
motorische Probleme. Aus den 1489 Sucher
gebnissen und nach Entfernung der Duplikate 
ergab die gezielte Suchbegriffskombination 
56 Artikel. Nach Sicht der Titel und Abstracts 

entsprachen acht den Einschlusskriterien. Im 
nächsten Schritt durchsuchten die AutorInnen 
im Schneeballsystem die Literaturlisten die
ser Artikel und recherchierten nach weiteren 
Publikationen der AutorInnen. Vier weitere 
Artikel wurden identifiziert, und schlussend
lich gingen 12 Artikel in die Analyse ein. Die 
Ergebnisse unterstützen die Annahme, dass 
sich PIP positiv auf die motorischen, sozialen 
und emotionalen Kompetenzen auszuwirken 
scheint, insbesondere bei Kindern im Kinder
garten und Vorschulalter. Die AutorInnen wei
sen der PIP eine wichtige Rolle zur Förderung 
motorischer, sozialer und emotionaler Kompe
tenzen zu und empfehlen die Integration von 
PIP im Kindergarten.

Psychomotorische Intervention für 
Kinder mit ASD von 3 bis 6 Jahren 
(Scoping Review)

Frazão und KollegInnen (2021) überprüften in 
einem Scoping Review die Wirkung psycho
motorischer Interventionen bei Kindern (3–6 
Jahre) mit AutismusSpektrumStörung (ASS). 
Die Einschlusskriterien orientierten sich an 
den PICOSElementen: P: Kinder mit ASD im 
Alter von 3–6 Jahren; I PsychomotorikInter
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vention (Einzel oder Gruppensetting); C: In
terventionsstudie (mit oder ohne Kontrollbe
dingung); O: psychomotorische, soziale und / 
oder emotionale Fähigkeiten und / oder Verhal
tensweisen als Outcome; S: experimentelles, 
quasiexperimentelles Beobachtungs und / 
oder deskriptives StudientypDesign. Die zeit
lich unbegrenzte Datenbanksuche erfolgte in 
Web of Science, PubMed, Bon, Scielo, EBSCO 
discovery service und Science Direct Databa
ses. Von 1351 Studien in portugiesischer, eng
lischer, französischer oder spanischer Sprache 
wurden 24 Treffer im Volltext bewertet. Hier
von entsprachen 14 Studien den Einschluss
kriterien, welche anhand des jeweiligen Stu
dientyps mit dem entsprechenden JBI Critical 
Appraisal Tool bewertet wurden (https://jbi.
global/criticalappraisaltools). Die AutorIn nen 
identifizierten sieben psychomotorische In
terventionsbereiche (Psychomotorik, einge
schränkte und sich wiederholende Verhaltens
muster, soziale Entwicklung und Interaktion 
mit Gleichaltrigen, Kommunikation, Spiel und 
Freizeit, Aktivitäten des täglichen Lebens und 
sensorische Verarbeitung) und beschrieben 
bei mehr als der Hälfte positive Auswirkungen 
(v. a. auf die Grobmotorik und die verbale Kom
munikation).

Identifizierung der Rahmen
bedingungen für künstlerische  
Gruppentherapie mit Kindern  
(partizipative Forschung)
Moula und Kolleginnen (2022) untersuchten 
im qualitativen Teil ihrer MixedMethodsStu
die mit RCT (siehe körper – tanz – bewegung 
2/2021) die Wirkung einer achtwöchigen 
Gruppenintervention mit künstlerischen The
rapien (Kunst, Musik, Tanzbewegungs oder 
Theatertherapie) auf die psychische Gesund
heit und das Wohlbefinden von 62 Kindern (7–
10 Jahre) mit leichten emotionalen Problemen 
und Ver haltensschwierigkeiten. Die teilneh

menden Kinder wurden anhand eines Scree
nings mit dem SDQ (Strength and Difficulty 
Questionnaire) durch die Lehrpersonen iden
tifiziert. Die Kinder wurden zu unterschiedli
chen Zeitpunkten (vor, während, nach der In
tervention) zu folgenden Fragen interviewt:

1. Was empfanden die Kinder als hilfreich / 
nicht hilfreich?

2. Was haben sie genossen / nicht genossen?
3. Was waren die herausragendsten Erinne

rungen?
4. Haben sie eine der Aktivitäten / Techniken 

in das tägliche Leben integriert?

Außerdem wurde die künstlerische Arbeit der 
Kinder in einer Vor und Nachbewertung auf 
Veränderungen im emotionalen Ausdruck un
tersucht. Als hilfreich erlebten die Kinder die 
positiven Veränderungen ihrer psychischen 
Gesundheit und ihres Wohlbefindens, bei
spielsweise in verbesserter Selbstdarstellung, 
im Sicherheitsempfinden, in der Selbstbestim
mung, in der Hoffnung, im Optimismus und im 
nonverbalen Ausdruck durch die künstlerische 
Tätigkeit. Als weniger hilfreich wurde die zu 
große Gruppengröße (mit n = 8 resp. 7) und die 
zu geringe Anzahl der Lektionen (8x) genannt.

Spiegelnde und bewegungsbasierte 
Interventionen in der Behandlung 
von Angststörungen bei Kindern  
(teilnehmende Beobachtungsstudie)
Die teilnehmende Beobachtungsstudie von 
Nardi, Bat Or und Shuper Engelhard (2022) be
absichtigte, DMTTechniken und Interventio
nen anhand von Therapieprotokollen zu iden
tifizieren und abzubilden, um ein Modell für 
die DMTBehandlung von Kindern mit Angst
störungen vorzuschlagen. Hierzu wurden die 
Bewegungs und verbalen Therapieprotokoll
inhalte von acht Grundschulkindern mit Angst
symptomen (8–11 Jahre, davon fünf Mädchen) 
anhand der induktiven Datenanalyse nach der 
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hermeneutischen Methode der konsensualen 
qualitativen Forschung (CQR) ausgewertet. Die 
Kinder nahmen an 25–40 therapeutischen Ein
zellektionen zu 45 Minuten im Rahmen des 
Schulsettings teil. Einmal pro Monat fand ein 
Elterntraining statt. Die Hälfte der Kinder war 
am Ende der Behandlung symptomfrei, die an
dere Hälfte zeigte teilweise verbesserte Symp
tome. Es wurden vier Achsen der therapeuti
schen Prozesse bei der Angstbewältigung von 
Kindern identifiziert:

1. handlungsfördernde Interventionen
2. trennungsfördernde Interventionen
3. Interventionen zur Stärkung des Selbstge

fühls
4. integrationsfördernde Interventionen

Verschiedene Interventionstypen konnten die
sen Achsen zugeordnet werden, wobei einige 
Interventionstypen in allen Achsen, andere nur 
in einer Achse vertreten waren: sieben Typen 
von Spiegelungen, acht Typen von „Bewe
gungssequenzen zwischen den Polen“ und 
drei Typen von „Fokussierung zur Sensibilisie
rung“. Die Autorinnen postulieren ein thera
peutisches Modell mit verschiedenen spie
gelnden Interventionen als Grundlage für die 
Gestaltung der therapeutischen Beziehung 
und bewegungsbasierten Interventionen.

Schlussfolgerung

Aufgrund fehlender Verfügbarkeit berücksich
tigte sowohl der Systematische Review (Mo
schos / Pollatou, 2022) als auch der Scoping 
Review (Frazão et al. 2021) eine Vielzahl an Stu
diendesigns mit methodischen Defiziten, die 
nicht dem Goldstandard entsprechen: Der Sys
tematische Review von Moschos und Pollatou 
(2022) schloss Interventionsstudien mit Vor
testNachtestDesign (teilweise mit standardi
sierten Testinstrumenten) ein, der Scoping Re
view (Frazão et al. 2021) berücksichtigte eine 
Vielzahl an Studiendesigns ohne statistisch si

gnifikante Ergebnisse. Zum aktuellen Zeitpunkt 
können deshalb keine Rückschlüsse auf die 
Wirksamkeit der Psychomotorischen Interven
tionen bei Kindern mit ASS und Kindern ohne 
neurologische, sensorische oder motorische 
Probleme gezogen werden. Dennoch ermuti
gen die Übersichtsarbeiten und die beschrie
benen vorläufig positiven Ergebnisse, weitere 
Studien in Angriff zu nehmen und methodisch 
hochwertigere Designs zu planen.

Die qualitative Studie von Moula und Kolle
ginnen (2022) integrierte einen partizipativen 
Ansatz mit Kindern und lässt wichtige Schlüs
se zu, welche Rahmenbedingungen für eine 
künstlerische Gruppentherapie aus Sicht der 
Kinder notwendig erscheinen, damit sie sich 
sicher fühlen und Empowerment erleben. Das 
therapeutische Modell von Nardi und Kolle
ginnen (2022) betont die Bedeutung spiegeln
der und bewegungsbasierter Interventionen 
als Grundlage der therapeutischen Beziehung 
in der Behandlung von Angststörungen bei 
Kindern.
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